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HAUS AUS SAND UND NEBEL
PITCH
Eine Verlassene und ein Flüchtling kämpfen um ihre letzte Hoffnung auf ein neues Leben: Kathies Haus am Meer, das an den Familienvater zwangsversteigert wurde. Jennifer CONNELLY als Frau ohne Obdach und Oscar-Träger Ben KINGSLEY als iranischer Oberst in seiner besten Rolle seit GHANDI – das atemberaubende Duell schicksalhaft verstrickter Seelen nach dem packenden Weltbestseller HOUSE OF SAND AND FOG!
KURZINHALT

Erst ist ihr der Mann davongelaufen. Dann verliert Kathy durch einen Verwaltungsirrtum auch noch ihr Haus und landet auf der Strasse. Oberst Behrani, ein Flüchtling aus Iran, erhält bei der Zwangsversteigerung den Zuschlag. Er möchte seiner verarmten Familie durch das gewinnträchtige Haus am Meer einen standesgemässen neuen Anfang in Amerika ermöglichen. Kathy möchte zurück in ihr Heim. Der Sheriff, der sie aus dem Haus warf, verliebt sich und schlägt sich auf ihre Seite. Der erbitterte Streit um das Haus, die letzte Hoffnung auf ein neues Leben, spitzt sich unaufhaltsam zu…
Das spektakuläre Scheitern amerikanischer Träume wird von dem russischen Zuwanderer Vadim Perelman als atemberaubender psychologischer Thriller in Szene gesetzt: Iranian soul meets foggy California. Die Oscar-Preisträger Ben Kingsley (GHANDI ) und  Jennifer Connelly (A BEAUTIFUL MIND) bieten in ihren Duellen grandioses Schauspielerkino, das Sir Ben seine vierte Oscar-Nominierung einbrachte. 

Destilliert Schrecken und Würde einer klassischen Tragödie aus dem Alltag des amerikanischen Lebens!        THE NEW YORK TIMES 
Ein überragender, psychologisch fesselnder, herzzerreissender Film. Ben Kingsley ist schlicht atemberaubend!    TIME MAGAZINE

Unglaublich stark!                                              CNN

LANGINHALT

HAUS AUS SAND UND NEBEL, das packende Schauspiel vom Schiffbruch des Amerikanischen Traums, ist die Geschichte zweier Menschen, die zu verzweifelten Taten getrieben werden, um das Eigentum an einem Haus zu behalten. Es ist nur ein kleiner Bungalow in Nordkalifornien, aber für Kathy Nicolo (Jennifer Connelly) ist es die letzte Hoffnung auf ein Leben, das fast der Sucht erlag. Als ein bürokratischer Irrtum zur Zwangsräumung führt, bleibt Kathy ohne Obdach auf der Strasse zurück – und weiss nicht, wie sie verhindern soll, dass das Haus auf einer Auktion für einen Bruchteil seines Werts versteigert wird.
Der neue Eigentümer, Massoud Amir Behrani (Ben Kingsley), sieht das Haus als die Erfüllung des Amerikanischen Traums, dem er nachjagt, seit er mit seiner Familie vor Jahren aus dem Iran flüchten musste. Früher war er ein Oberst bei der iranischen Luftwaffe, nun muss er niedrige Dienste tun, um den Anschein von Wohlstand aufrecht zu erhalten. Jetzt gibt er die letzten Ersparnisse an den Kauf des Hauses, das seiner Familie endlich den einstigen Wohlstand zurückbringen soll.
Der Kampf Kathys und Behranis um das Haus eskaliert. Dabei findet Kathy unerwartet einen Verbündeten in dem Polizisten, der die Zwangsräumung vollziehen musste, Deputy Sheriff Lester Burdon (Ron Eldard). Er macht ihre Sache draufgängerisch zu seiner – und reisst auch Behranis zarte Frau Nadi (Shohreh Aghdashloo) und seinen tapferen Sohn Esmail (Jonathan Ahdout) in den Strudel der Ereignisse. Was als Streit um einen kleinen, heruntergekommenen Bungalow begann, steigert sich zum Kampf der Kulturen, der alle Beteiligten unaufhaltsam in ein erschütterndes Finale treibt…
Mit den Oscar-Gewinnern Jennifer Connelly (A BEAUTIFUL MIND) und Ben Kingsley (GHANDI) sowie Ron Eldard (BLACK HAWK DOWN), der grossen iranischen Bühnen- und Filmschauspielerin Shohreh Aghdashloo, die ihre Karriere nach der Islamischen Revolution in England und Los Angeles fortsetzte, dem Debütanten Jonathan Ahdout und Frances Fisher (TITANIC) als Kathys Rechtsanwältin.

DER REGISSEUR UND DREHBUCHAUTOR
Vadim Perelman gibt mit HAUS AUS SAND UND NEBEL sein Spielfilmdebüt nach einer erfolgreichen Karriere als Werbefilmregisseur. Dies ist zugleich sein erstes Drehbuch. Der Stoff zog ihn an, weil ihn seine eigenen Erfahrungen als Zuwanderer geprägt haben. Perelman wurde 1963 in Kiew in der damaligen Sowjetunion als Einzelkind geboren. Als er neun Jahr alt war, starb sein Vater bei einem Verkehrsunfall. Fünf Jahre später durften Perelman und seine Mutter ausreisen und kamen als Flüchtlinge nach Europa. Sie lebten zwei Jahre in Wien und dann ein Jahr in Rom, immer darum bemüht, ein neues Zuhause zu finden. In dieser Zeit überlebte Perelman als Strassenjunge, der für sich und seine Mutter das Geld und Essen beschaffte, während sie auf ein Visum für Kanada warteten. Als es endlich eintraf, machten sie sich auf den Weg in das Land, in dem Perelman schliesslich ein neues Leben beginnen und seine Karriere machen sollte.
Nach einigermassen wilden Teenager-Jahren studierte Perelman Physik und Mathematik an der Universität von Alberta, bis ein Kurs im Filmemachen alles veränderte. Er zog nach Toronto, studierte zwei Jahre am Ryerson Film Institute und gründete dann seine eigene Produktionsfirma. Er perfektionierte sein Handwerk als Regisseur und Schnittmeister von Musikvideos und zog dann nach Los Angeles, um weiter voranzukommen. Die nächsten drei Jahre etablierte er sich als innovativer und vielgefragter Regisseur von Werbung und Musikvideos. Auf der Rückreise von einem Werbedreh entdeckte er das Buch HOUSE OF SAND AND FOG in einem Flughafengeschäft. Er las es im Flugzeug und wusste sofort, dass dies der perfekte Stoff für seinen Einstand als Spielfilmregisseur war. Nun wird er als nächstes THE TALISMAN drehen, ein Fantasy-Abenteuer, das von Steven Spielberg und Kathleen Kennedy produziert wird.
DER ROMANAUTOR

Andre Dubus III schrieb das Buch HOUSE OF SAND AND FOG als seinen zweiten Roman. Er erschien 1999 (dt. 2000, BECK, jetzt DTV) und wurde von Buchkritikern, Buchhändlern und Lesern im ganzen Land gerühmt. Der Roman war schon ein Bestseller, als ihm die begehrte Auszeichung zuteil wurde, für den OPRAH Buch-Club ausgewählt zu werden. Als Dubus dann auch noch in der OPRAH WINFREY SHOW auftrat, katapultierte das den Roman an die Spitze beinahe jeder Bestseller-Liste. Mitterweile ist HOUSE OF SAND AND FOG in über 20 Sprachen übersetzt – ein weltweiter Bestseller. Im Film hat Andre Dubus einen Kurzauftritt als Polizeibeamter.  
HINTERGRUND
Der erfolgreiche Werbefilmregisseur Vadim Perelman war fern von Hollywood, im Flughafen von Rom, als er auf den Roman HOUSE OF SAND AND FOG stiess. Er las das Buch auf dem Atlantikflug und wusste bei der Landung, dass er am Scheideweg stand. "Ich spürte, dass ich diese Geschichte erzählen musste. Eine Geschichte über Einsamkeit, Rauswurf und das Leben als Einwanderer in einem neuen Land – und darüber, dass sich Kathy im eigenen Land als Einwanderer fühlt. Das sind universale Themen. Wer könnte darin nichts Eigenes entdecken?"
Perelman kennt das Einwandererleben aus eigener Erfahrung. Er und seine Mutter verliessen die sowjetische Heimat, als er ein Teenager war. Sie lebten von der Hand in den Mund in Wien und Rom, bevor sie sich in Kanada niederliessen. Am Ende sollte Perelman als Werbefilmer Karriere machen – aber die Jahre auf der Strasse haben ihn am eigenen Leib erfahren lassen, wie angestrengt Behrani den Amerikanischen Traum verfolgt – und wie Kathy daran verzweifelt, ihn verloren zu haben. Es war dieses tiefe Verständnis für den Stoff, das den Autor dazu bewog, Perelman die Filmrechte zu geben, obwohl er noch keinen Spielfilm gedreht hatte. Andre Dubus erinnert sich: "Ich hatte mit mehreren Leuten gesprochen, die sich von verschiedenen Elementen der Geschichte angesprochen fühlten. Doch als ich mit Vadim sprach, spürte ich, dass er den tieferen Sinn der Geschichte manchmal besser verstand als ich. Ich fühlte, dass er der Geschichte in ihrer wahren Form treu bleiben würde."
Der Produzent Michael London war nicht minder beeindruckt als Dubus, als das Drehbuch fertig war: "Man liest nicht oft ein Buch, bei dem man sagt: Das muss ich machen! Hier spürte ich mit jeder Faser meines Körper, wie nah mir die Geschichte gegangen war. Was die beiden Hauptfiguren suchen ist etwas ungeheuer Fundamentales: ein Heim – ein Haus und im übertragenen Sinne ein Zuhause fürs Leben und die Familie, das was Kathy verloren hat und was Behrani nicht aufgeben möchte. Darüber hinaus hat mich an der Geschichte beeindruckt, dass man mit beiden Figuren mitfühlt. Es gibt nicht einfach Richtig und Falsch. Man glaubt Kathy, dass sie zu Unrecht aus ihrem Haus geworfen wurde – und muss doch auch für Behranis Kampf Sympathie empfinden, der seiner Familie ein besseres Leben ermöglichen will. Es gibt keine einfachen Antworten auf dieses Dilemma, und genau das ist es, was einen hineinzieht." Perelman: "Kathy und Behrani haben beide ihre Schwächen, aber sie verfolgen beide auf ihre Art ein ehrenvolles Ziel. Allerdings verstehen sie einander nicht, und das wird sie am Ende zu Fall bringen."

Für die Besetzung der Rolle Behranis war Ben Kingsley Perelmans erste und einzige Wahl – und bald sollte er feststellen, dass ihm der Romanautor oder besser dessen Frau zuvorgekommen war. "Als ich bei Ben Kingsley wegen der Rolle anfragte, kannte er sie schon. Ich fragte ihn, ob er das Drehbuch etwa schon gelesen habe – und er antwortete: Nein, aber das Buch – Andres Frau hat es mir gleich nach Erscheinen geschickt!"

Ben Kingsley fährt fort: „Sie hatte mir das Buch mit einem äusserst charmanten Begleitschreiben übersandt. Darin stand, dass ihr Mann Behrani mit einer mir ähnlichen Silhouette vor Augen geschrieben habe. Nicht etwa, dass er es für mich oder über mich geschrieben habe, aber, wenn ich so sagen darf, er nahm mich als Anhaltspunkt. Ich liebte das Buch, und nun, Monate später, schickte mir Vadim sein wunderbares Drehbuch. Ich spürte, dass ich mit Behrani mitfühlen konnte. Ich wollte die Geschichte dieses Mannes erzählen. Ich wollte wissen, wie weit sein Verantwortungsgefühl reichte und seine Fähigkeit, Verluste und sogar Erniedrigung zu ertragen, um der Patriarch zu bleiben, zu dem er seiner Überzeugung nach bestimmt war.“


Perelman: „Ben war dafür geschaffen, die Rolle Behranis zu spielen. Kein anderer wäre auch nur von fern an ihn herangekommen. Ben ist der Mittelpunkt, der Felsen dieses Films. Er ist ein grosser Mann und ein grosser Schauspieler - intuitiv und wunderbar grosszügig. Ich musste ihn gar nicht anleiten, weil er das nicht brauchte. Er verkörperte einfach die Figur. Ben hat eine königliche Haltung an sich und ein sehr stolzes Auftreten, das war ideal für Behrani, der fast zu stolz ist. Behrani muss niedrige Arbeiten annehmen, was ihn im Innersten trifft, aber er würde das nie zeigen. Auch wenn er beim Strassenbau oder in einem Laden arbeitet, steht er da wie der Oberst, der er einst war.“ 


Kingsley: „Der Mensch kann enorme Kräfte mobilisieren, um Verluste auszuhalten, zu verstehen und mit ihnen fertig zu werden. Wir sind aussergewöhnliche Tiere in unserem Vermögen, einen Verlust nach dem anderen zu ertragen. Kurz gesagt, Behrani ist ein Mann, der seine Königskrone verlor und dann sein Königreich verliert, seinen Sohn, seine Frau, sein Zuhause und schliesslich sich selbst.“  


Ben ist nicht der einzige, der grosse Verluste erleidet. Verlust ist auch die treibende Kraft im Leben seiner Gegenspielerin Kahty Nicolo, ihr Antrieb im Kampf um das einzige, was ihr in dieser Welt noch blieb: ihr Haus. Jennifer Connelly, die Kathy spielt, stellt fest: „Sie ist zu Beginn des Films völlig verloren. Ihr Mann hat sie verlassen, sie muss eine Sucht überwinden, und nun überwintert sie sozusagen in ihrem Haus, als sie zu Unrecht ein Zwangsräumungsbefehl trifft - für das Nichtzahlen von Steuern, die sie gar nicht schuldig war! Man versteht, warum ihr das Haus so viel bedeutet und warum sie so störrisch daran festhält. Ich wollte sie sofort spielen, das Drehbuch war sehr bewegend und gut geschrieben. Mir gefiel, dass es keinen Schurken und keine Lichtgestalt gab. Es hat mich überzeugt, dass beide Seiten moralisch fragwürdige Dinge tun - weil das im Leben oft so ist.“


Nicht lange nach der Rollenzusage nahm Connellys Leben eine dramatische Wendung: Sie bekam den Oscar für A BEAUTIFUL MIND und wurde sofort mit Angeboten überschüttet. Aber, so der Produzent Michael London, „sie blieb unserem Projekt unwahrscheinlich treu. Ich glaube, sie verstand Kathy und spürte, dass sie der Figur die Tiefe, Kraft und Anmut geben konnte, die Kathy hat.“ Perelman: „Man könnte Kathy auch als schwachen Charakter interpretieren, aber ich glaube nicht, dass sie das ist. Sie wird von einem Strudel erfasst und heruntergezogen, und wie bei einem Ertrinkenden packt sie Verzweiflung. Also greift sie nach jedem Strohhalm, egal was, um irgendwie ihr Haus wiederzubekommen.“


Connelly: „Kathy greift nach allem, was sie über Wasser halten könnte, aber es sind alles Dinge, die sie nicht retten können.“ Erst versucht sie ihr Eigentum mit Hilfe der Rechtsanwältin Connie Walsh wiederzubekommen, die von Frances Fisher gespielt wird. Als der Rechtsweg versagt, hält sie sich an Lester Burdon, den Deputy Sheriff, mit dem sie, Ironie des Schicksals,  Bekanntschaft schloss, als er das Haus räumen musste.


Es war nicht leicht, die Rolle Lester Burdons zu besetzen. Erst Ron Eldard traf es genau. Perelman: „Ich suchte jemanden, der diesen unglaublichen Eindruck von Verletzbarkeit machen konnte und zugleich eine eigentümliche Anziehungskraft entwickeln konnte. Dafür war Ron genau richtig. Er war grosse Klasse als Lester.“ Ron Eldard wurde von den unerwarteten Wendungen des Dramas verführt. „Immer wenn ich glaubte zu wissen, wie es weitergeht, kam es anders. Ein starkes Thriller-Gefühl. Und dabei sind es eher geringfügige Entscheidungen, die zur Katastrophe führen. Es sind eben oft die Kleinigkeiten, die im Leben am wichtigsten sind. Da passieren grosse Dinge, aber die winzigen Schritte führen Stückchen für Stückchen zur Wende. Lester will eigentlich nur helfen. Er sieht, dass Kathy Hilfe braucht, und das öffnet sein Herz. Vielleicht begann es als instinktive Reaktion eines Polizisten, der einen Menschen in Not sieht. Sie steht am Rand eines Zusammenbruchs, er will sie beschützen. Aber das ist der Auslöser für vieles, was kommt.“

Perelman: „Lester idealisiert sein Verhältnis zu Kathy. Er hält sich für den Ritter in scheinender Rüstung, der seine Dame aus der Not rettet. Am Anfang ist er ganz Mitgefühl, aber dieses Mitgefühl führt zu  einer Art gegenseitiger Abhängigkeit und blinder Liebe, die ihn bis zum Schluss glauben lässt, was er tut, sei recht.“ London: „Ron lässt uns an Lesters obsessive Liebe für Kathy glauben - für die er alles aufs Spiel setzt. Er lässt seine Frau, zwei Kinder und ein Zuhause hinter sich zurück, weil er glaubt, dass ihm dort ein Gefühl fehlt. Er wendet sich Kathy zu, um sein Leben von vorn zu beginnen.l“ Perelman: „ Es ist seltsam - Behrani will aufsteigen, Kathy will einsteigen, und Lester will aussteigen.“ Kathy findet unerwartet Mitgefühl bei Behranis Frau Nadi, die sie für einen vom Leben verwundeten Menschen hält. Sie behandelt Kathy wie eine Tochter und nicht als Gefahr für ihr Zuhause, und so gehen die beiden Frauen einen schwankenden Bund ein. Connelly: „An der Art, wie Kathy auf Nadi reagiert, kann man sehen, wie sehr sie sich ein echtes Verhältnis zu jemandem wünscht, der gut und lieb ist.“ 


Nadi wird von dem iranischen Bühnen- und Filmstar Shohreh Aghdashloo gespielt, der ihr charakterlich nahe kommt. Perelman: „Shohreh hat dieses unglaubliche Herz und starke Mitgefühl. Sie ist so ehrlich in allem, das ist wirklich liebenswert. Ich sollte sie eine Menge anleiten - nicht weil sie es brauchte, nur weil es mir so ein Vergnügen bereitete, mit ihr zu arbeiten. Sie war uns allen eine Mutter auf dem Set.“ Aghdashloo war die erste und einzige Wahl für die Rolle. London: „Vadim und ich sahen uns ihr Probeband an, und sie hatte alle Eigenschaften, die wir uns für Nadi vorgestellt hatten. Wir holten sie, sie trug vor und alle weinten. Keine Diskussion: Sie war es. Ich glaube, es ging viel Lebenserfahrung in die Darstellung von Nadis Heimat- und Familienliebe ein.“ Aghdashloo: „Ich habe viel von mir als iranischer Zuwanderer  - meine Kultur, meine sozialen Vorstellungen - in den Film eingebracht. Aber dabei geht es nicht nur um die iranische Kultur, es geht um jede andere Kultur, die zur Mischung in den Vereinigten Staaten eine neue Geschmacksnote beiträgt, finde ich.“


„Ich war an Grund und Boden zerstört, als ich den Roman gleich bei Erscheinen las. Nicht, dass mir die Schwierigkeiten eines kulturellen Übergangs unbekannt gewesen wären - aber er war herzzerbrechend, das  auf so menschliche Art dargestellt zu sehen. Ich liebe die Geschichte und ihre Botschaft - dass wir Menschen übereinander aufgeklärt werden  und lernen müssen, in dieser kleinen Welt zusammenzuleben. Wir müssen die Eigenheit und den Platz jedes anderen respektieren. Unwissenheit ist heute kein Glück mehr. Wir müssen einander besser kennen lernen, sonst stehen uns noch mehr Tragödien bevor.“


Wie so oft kann die Figur beide Seiten verstehen, die wirklich unschuldig in den Kampf verwickelt wird, Behranis Sohn Esmail. Für diese Rolle gingen die Filmemacher das Risiko ein, mit einem blutigen Anfänger zu arbeiten, Jonathan Ahdout, der gerade noch rechtzeitig eintraf. London: „Wir hatten Jungs  von überall gesehen und keinen gefunden, der wirklich zu Herzen ging. Es war die Nacht vor Drehbeginn, was uns Angst machte, und da kam Jonathan hereinspaziert. Ich weiss nicht wo er es hernahm - er hat keine Ausbildung und keine Erfahrung als Schauspieler! - aber er schaffte es völlig ohne falschen Ton.“ Perelman: „Er verwandelte sich nach nur einer einzigen Einstellung und fast ohne Anleitung in seine Figur.“ Jonathan Ahdout, ein Irano-Amerikaner der ersten Generation: „Ich schloss mich vom Rest der Welt ab und dachte nur noch über diesen Jungen nach - seine Freunde, seine Mutter und seinen Vater, wo er lebt, seine Hobbies und Interessen. Ich versetzte mich in ihn und konnte ihn so immer besser verstehen. Zu lernen, wie man jemand anderer wird, hat mich als Schauspieler gewaltig vorangebracht, und ich bin überglücklich, diese Rolle bekommen zu haben.“


Ahdouts Mutter begleitete ihren Sohn jeden Tag zum Dreh und half Ben Kingsley, dem einzigen nicht-iranischen Schauspieler in Behranis Familie, sich in die iranische Sprache und Kultur zu vertiefen. Ihre Hilfe, und anderer iranischstämmiger Angehöriger des Filmteams, „machten alle akademischen Erkundungen überflüssig.“ Kingsley: „Die Unterstützung und Grosszügigkeit meiner iranischen Kollegen und Freunde haben auf nicht gering zu schätzende Weise zu meinem Porträt von Oberst Behrani beigetragen.“


Perelmans wichtigster Lehrer am Set war der Bildregisseur Roger Deakins. Perelman: „Roger hat mir in kurzer Zeit mehr über Regie beigebracht als jeder andere. Sein Licht und seine Bildaufteilung ist wunderschön, und er hat mich in für Spielfilme grundlegende Dinge eingewiesen.“ London: „Roger hat massgeblich dafür gestimmt, den Stil einfach zu halten. Dieser Film erforderte, dass der Zuschauer ungehindert Zugang zu den Figuren und der Geschichte gewinnt. Je mehr man ihn direkt erleben kann, ohne das Gefühl zu haben, er sei durch künstlerische Mätzchen gefiltert, desto besser.“ Deakin: „Dies ist ein Charakterschauspiel, und bei so einem Film sollte die Bildgestaltung in den Hintergrund treten. Natürlich hebt man bestimmte Punkte hervor, und es gibt fast surreale Augenblicke, aber hauptsächlich geht es darum, alles so unauffällig wie möglich zu halten, damit die Zuschauer völlig ins Leben der Figuren eintauchen können.“
